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Tabelle IV .
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Vogesenflüsse auf den Rhein zu Maxau erscheint zu -

nächst am 24 . März früh ein erstes Maximum der Er -

höhung , hauptsächlich durch die Kinzig veranlasst , deren

Scheitel um diese Zeit in Maxau eintrifft , sodann am

27 . März ein , durch die Murg mit Unterstützung der

Kinzig herbeigeführtes zweites Maximum von 143 em

Höhe , während die grösste Erhöhung für den 20 . März

nachts festgestellt ist , 173 cm erreicht hat und im

Wesentlichen auf die Kinzig und Ill zurückgeführt wer —

den darf . Mit der grössten Erhöhung des Rheinstandes

trifft in Maxau das Minimum zwischen den beiden Schei -

teln der von Maxau herabkommenden hohen Rheinwelle

zeitlich zusammen . Das Wellenthal wird hier durch die

bedeutende Erhöhung nicht nur völlig ausgeglichen ,

in Maxau andauernd steigt und im Laufe des 30 . März

auf der gewonnenen Höhe verharrt , wiewohl an diesem

Tage , entsprechend der Wasserstandsbewegung in Walds -

hut , ein Sinken des Rheinstandes in Maxau zu erwarten

wäre . Die hohe Rheinwelle hat in Maxau im Zeitpunkte

ihrer grössten Erhöhung durch die Schwarzwald - und

Vogesenflüsse , am 29 . März 11 p, einen Wasserstand von

627 em erreicht , und da der vorausgehende Niederstand

260 om ist , eine Anschwellungshöhe von 627 6 = 367 em ;

die Erhöhung durch die Nebenfſüsse beträgt hiernach in

dem genannten Zeitpunkte er
7

Sammtanschwellungshöhe des Rheins und macht selbst zur

sondern der Rheinstand so vergrössert , dass der Strom
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Als Folge der Einwirkung der Schwarzwald - und Leit des Maximums der hohen Rheinwelle ,am 31 . März

mittags , noch gegen 40 % jener Höhe aus . Der wesent -

liche Antheil der genannten Nebengewässer an der

Höhenentwickelung der Oberrheinwelle geht aus diesen

Zahlen deutlich hervor .

Zwischen Maxau und Speyer ist der seitliche Wasser —

zufluss im Verhältniss zur Wasserführung des Rheins

unbedeutend ; die Erhöhung der Rheinstände zu Speyer

beträgt selbst nach den stärkeren Regenfällen nur gegen

10 em .

Die Beträge der Erhöhung des Rheins durch den

Neckar zeigen ein doppeltes Maximum am 22 . und 26 . März

und ein dazwischen liegendes Minimum am 25 . März und

gehen hierin mit den zugehörigen Wasserständen im

Neckar zusammen . Die bedeutendste Erhöhung erfährt

der Rhein durch die erste , grösste , Neckarwelle am 22 . Ca

mit 170 om , während er in diesem Zeitpunkt selbst noch

auf 370 cm Spr . , also verhältnissmässig tief steht ; die

zweite , nur 20 cm niedrigere Neckarwelle vom 26 . März

12p findet den Rhein schon auf fast 500 œm und die

Veranlasste Erhöhung am 26 . 12p ist daher nur mehr

132 m . Die Anschwellungshöhe über dem vorausgehen -

den Niederbeharrungsstand von 193 em Höhe erreicht im

ersten Falle 540 193 3z47 em im zweiten Falle 625

—193 ◻ 432 cm , so dass die Vergrösserung durch die

170
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erste Neckarwelle 100 50 %, jene durch die
A

zweite dagegen


	Seite 15
	Seite 16

